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1. HERREN: GEMEINSAM GEWACHSEN 
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Liebe Leser:innen des SCB-Report, 
 

endlich rollt der Ball wieder! Nach einer längeren Zwangspause durch Eis und Schnee und ge-
sperrte Plätze ist der Spielbetrieb nun endlich angelaufen. Umso schöner war es, die ersten 
Partien bei Sonnenschein auf unserer Anlage verfolgen zu können – ein Anblick, der sofort 
wieder Lust auf eine spannende Fußballzeit gemacht hat. 
Mit dieser Ausgabe werfen wir einen Blick auf den Start in die Rückrunde. Unsere Teams ge-
ben Einblicke in ihre ersten Spiele, Eindrücke und Ziele für die kommenden Monate. Auch rund 
um den Verein hat sich in der Winterpause einiges getan, das wir in dieser Ausgabe für euch 
zusammengestellt haben. 
Während die Rückrunde gerade erst Fahrt aufnimmt, laufen im Hintergrund bereits die Vorbe-
reitungen für eines der Highlights des Jahres: den Karl-Schmidt-Cup im Juni. Bis dahin stehen 
noch viele Spiele, Trainingseinheiten und gemeinsame Momente auf und neben dem Platz an 
– wir freuen uns auf alles, was die kommenden Monate bringen. 
Dieses Heft lebt – wie unser Verein – von vielen engagierten Menschen, die ihre Geschichten, 
Berichte und Ideen einbringen. Schön, dass ihr Teil davon seid. 
 

Viel Freude beim Lesen und eine erfolgreiche Rückrunde! 
Franzi, Karin und Lisa

März 2026 
29.03.2026, 11:00 Uhr Zusatzpokal-Halbfinale der 2. Frauen in Borgfeld 
April 2026 
06.04.2026, 13:00 Uhr Pokalhalbfinale der 1. Frauen bei TV Eiche Horn 
15.04.2026, 18:30 Uhr Pokalviertelfinals der B- und D-Juniorinnen in Borgfeld 
22.04.2026, 18:30 Uhr Pokalviertelfinale der U19 beim ATS Buntentor 
29.04.2026, 18:30 Uhr Pokalhalbfinale der 2. C in Borgfeld 
Mai 2026 
01.05.2026, 12:00 Uhr Zusatzpokal der B- und C-Juniorinnen in Borgfeld 
16./17.05.2026 Weinfest in Borgfeld 
Juni 2026 
25.06.2026 KSC-Aufbautag 

Public-Viewing zum deutschen Gruppenspiel 
26.06.2026 1. Tag - KSC 2026 
27.06.2026 2. Tag - KSC 2026 mit Feuerwerk 
28.06.2026 3. Tag - KSC 2026 und Abbau am Abend 
29.06.2026 Beginn der Sommerpause 
Juli 2026 
12.-18.07.2026 Gothia-Cup 
August 2026 
23.08.2026 Schützenfestumzug mit allen SCB-Mannschaften 
September 2026 
04.09.2026 Ordentliche Jahreshauptversammlung 
November 2026 
27.11.2026 SCB-Weihnachtsfeier für Trainer:innen und Ehrenamtliche 

Vereins-Termine 2026 



ten wir uns schon eher mit den Workshops be-
schäftigen können. Hinzu kamen weitere Themen im 
Oktober, die ich hier nicht weiter ausführen kann 
und will. Welche Prioritäten wir als Vorstand legen, 
bei all den Anforderungen, die sich ergeben haben, 
das können wiederum nur wir entscheiden. Es kann 
aus meiner Sicht nicht sein, dass ohne Berücksichti-
gung von Umständen einfach nur gesagt wird, der 
Vorstand arbeite zu langsam oder mit falschen Prio-
ritäten. Hierbei ist auch zu berücksichtigen, was vie-
le zu vergessen scheinen. Auch wir im Vorstand ar-
beiten ehrenamtlich. Im Gegensatz zu vielen ande-
ren auch komplett unentgeltlich und investieren 
mehr Zeit als die meisten in unseren Verein. Dies tun 
wir gerne und opfern einen Großteil unserer Freizeit, 
häufig auch zu Lasten unserer Familien und Freun-
de. Dafür haben wir nach unserer Meinung mehr Re-
spekt verdient und mehr Vertrauen darin, dass wir 
schon unsere Gründe haben werden für bestimmte 
Entscheidungen. 

Wenn dann aber Kritik nicht nur in inakzeptablen 
Texten persönlich wird und dann auch noch über ei-
nen Presse-Artikel aktiv in die Öffentlichkeit getra-
gen wird, nachdem eine Woche vorher noch in ei-
nem persönlichen Gespräch für die Zukunft ein in-
tensiverer persönlicher Austausch vereinbart wird, 
dann ist das der berühmte Stoß in den Rücken, inak-
zeptabel und nicht zu rechtfertigen. Hinzu kommen 
statt sachlicher Kritik persönliche Angriffe.  

Damit aber nicht genug, wir müssen leider fest-
stellen, dass in den letzten Monaten eine Vielzahl 
von negativen Entwicklungen aufgetreten ist. Ob 
unangemessener Umgang mit Material und Anlage, 
inakzeptables Verhalten im Vereinsumfeld, welches 
zu massiven Beschwerden von Nachbarn und Ge-
schäften geführt hat, oder das Ignorieren unserer 
Anweisungen des Vorstandes. Natürlich betrifft das 
nur einzelne Personen, in Summe aber eine absolut 
schlechte Entwicklung, die wir dringend umdrehen 
müssen. Nach wie vor sind wir ein toller Verein, mit 
vielen großartigen Mitgliedern, einem intakten und 
vielfältigen Vereinsleben, einer der größten Fuß-
ballabteilungen in Bremen. ABER: Wir tragen die 
Verantwortung für diesen Verein, es kann nicht sein, 
dass unsere Entscheidungen und Vorgaben ignoriert 

werden oder dagegen verstoßen wird. So wurde 
zum Beispiel unsere Platzsperre angesichts des Win-
terwetters ignoriert und mehrfach Training von ein-
zelnen Mannschaften durchgeführt. Glauben diese 
Verantwortlichen etwa, wir verbieten gerne Fußball 
oder haben Freude daran, Mitglieder zu enttäu-
schen? Wir tragen aber die Verantwortung und Fran-
zi und ich haften hierfür sogar persönlich. Ihr 
braucht Euch nur einmal vorzustellen, was los ist, 
wenn sich jemand auf glattem Boden verletzt.  

Alles nur aus der Luft gegriffen oder übertrie-
ben? Weit gefehlt, der Verein hat aktuell eine Zivil-
klage am Hals und ich als Vorsitzender eine Straf-
anzeige wegen Körperverletzung! Nicht weil ich bei 
der Verletzung eines Spielers auf unserer Anlage da-
bei war, sondern weil unterstellt wird, wir hätten 
nicht ausreichend vorgesorgt und unverantwortlich 
gehandelt. Das ist übrigens auch falsch, trotzdem 
tut uns die Verletzung natürlich leid. Zu dem lau-
fenden Prozess möchte ich hier nichts sagen, nur so 
viel, der Verein ist über die ARAG Sportversicherung 
geschützt, auch bei mir ist die rechtsanwaltliche Ver-
tretung gesichert. Alles Weitere bleibt aber abzu-
warten. Wenn dies die Folgen des Ehrenamts sind, 
dann sind hier Grenzen überschritten. Ich gebe zu, 
es gab einige Nächte, in denen ich nicht wirklich gut 
geschlafen habe. 

 
Das alles stimmt mich persönlich sehr nach-

denklich und nach all den Jahren muss ich mir wirk-
lich überlegen, ist es das alles wert?  

Um diese Ausführungen nicht zu negativ zu be-
enden. Es gibt auch viel Rückendeckung und die  
meisten Mitglieder und Verantwortlichen machen ei-
nen tollen Job. Erste Personen möchten sich neu ein-
bringen und so möchte ich wieder mit dem gleichen 
Ausblick schließen. Dieser Verein und die Menschen 
im Verein sind großartig, wir haben viel Potenzial und 
eine gute Zukunft mit vielen Perspektiven. Ob mit mir 
oder uns oder mit anderen Personen, der SC Borg-
feld wird eine gute Zukunft haben, wenn es uns ge-
lingt, eine sachliche Diskussion zu führen und den 
Blick konstruktiv nach vorne zu richten.  

 
Thomas Kaessler 
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Appelle leider bisher fruchtlos –  
Unruhe bleibt hoch

Im letzten SC-Report habe ich als 1. Vorsitzender 
von der Unruhe im Verein, einer schwierigen Jah-
reshauptversammlung, berichtet, aber mit der Hoff-
nung geendet, dass wir, wenn wir uns sachlich aus-
tauschen und in den Workshops engagieren, den 
Verein weiterentwickeln können und werden.  

Leider muss ich eine Ausgabe später (und seit der 
Hauptversammlung ein gutes halbes Jahr) feststel-
len, dass das Gegenteil eingetreten ist. Es gab in den 
letzten Monaten eine Vielzahl von Themen und Er-
eignissen, die dazu führen, dass ich als Vorsitzender 
sage: Eine so schwierige Saison habe ich bisher noch 
nicht erlebt. Das bezieht sich ausdrücklich nicht auf 
eine positive sportliche Situation, die an anderer 
Stelle betrachtet werden kann. Hier nur so viel: Wir 
gelten in Bremen weiterhin als einer der absoluten 
Vorzeige-Vereine mit großen sportlichen Erfolgen 
und vielen anderen positiven Attributen, die uns zu-
geschrieben werden. Umso mehr ergaben sich an-
gesichts des jüngsten Presseartikels erneut über-
raschte Rückfragen aus der Sport-Szene. „Was ist bei 
Euch denn los, ihr seid doch so ein toller Verein“ etc. 
Doch der Reihe nach bzw. worum geht es eigentlich. 

 
Entwicklung Leistungssport und Workshops 

In der letzten Ausgabe haben wir über das wei-
tere Vorgehen mit geplanten Workshops und der Er-
arbeitung eines Zukunftsbildes berichtet. Ziel war 
und ist es, bis zur nächsten Hauptversammlung ein 
Zukunftsbild für den SC Borgfeld zu entwickeln. 
Hierzu wurden verschiedene Teilthemen gebildet 
und Workshops sollten durchgeführt werden. Hier 
setzt die erste Kritik an, die Workshops im Leis-
tungssport sind noch nicht begonnen und die Zu-
sammensetzung der Beteiligten wird kritisch gese-
hen, unter anderem weil jüngere Personen fehlen. 
Diese sachliche Kritik kann man äußern, das ist völ-
lig legitim. Insbesondere für die bisher noch nicht 
erfolgten Workshops im Leistungsbereich gibt es 
durchaus aber mehrere behindernde Anlässe. In an-

deren Bereichen, wie im Breitensport gab es Work-
shops, leider mit sehr überschaubarer Beteiligung. 
Mit dem weiterhin vorhandenen Zielbild - Vorlage 
im September dieses Jahres - sind wir noch im Zeit-
plan, auch wenn es durchaus schneller hätte gehen 
können. Die Arbeitsgruppen sind dann angehalten, 
nicht nur in sich zu sprechen, sondern vielfältige 
Meinungen einzuholen.  

 
Großer Fehler des Vorstands bei der A2 

Ein weiteres Thema, welches einen unverzeihli-
chen Fehler des Vorstandes beinhaltete, war die er-
neut ausgebliebene rechtzeitige Meldung zur Ver-
bandsliga für die Rückrunde. Dieser Fehler ist bereits 
im Sommer einmal gemacht worden, umso größer 
die erneute Katastrophe im November. Es musste 
Konsequenzen geben, die zuständigen Vorstände im 
Leistungsbereich haben die Verantwortung über-
nommen und Ihren Rücktritt zum April bzw. Saison-
ende angekündigt. Jörg und Heinrich haben sich 
großartige Verdienste um den Verein erworben, für 
ihre Konsequenz meinen höchsten Respekt. Nicht 
verschwiegen werden darf aber auch, dass auch die-
ser Rücktritt unter anderem aus Enttäuschung und 
Verdruss über viele Äußerungen erfolgte. 

An diesem Punkt ist jegliche Kritik völlig be-
rechtigt, insbesondere von der betroffenen A2. 
Umso erstaunlicher und gar nicht hoch genug zu be-
werten, dass das Team nicht den Verein verlassen 
hat, sondern auch in der Rückrunde für den SC Borg-
feld antreten wird. Das ist einfach nur ein großarti-
ges Zeichen von Vereinstreue und Mannschafts-
geist. Für mich schon jetzt die Mannschaft der Sai-
son. Ein Team, wie es sich jeder Verein nur wünschen 
kann. 

  
Presse-Artikel und weitere Umstände 

Soweit so berechtigt die mögliche sachliche Kri-
tik. Aber schon diese beiden Themen beeinflussen 
einander. Wäre das Thema A2 nicht gewesen, hät-
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Auszeichnung unserer Meyers – Wahl 
zur engagiertesten Familie im BFV

Der Bremer Fußballverband hat gesucht: Wel-
che ist die aktivste Familie im Kreis Bremen-Stadt, 
die sich ehrenamtlich in einem Verein einbringt? 
Für uns im Vorstand war da ganz schnell ein Name 
im Kopf, nämlich unsere Meyers. Also haben wir 
heimlich einen Bewerbungstext geschrieben, die 
Daumen gedrückt und vor ein paar Wochen kam 
die frohe Nachricht und hat diese tollen Menschen 
mit der Auszeichnung überrascht. 

Neele, Lisa, Ole, Karin und Uwe – Danke für al-
les, euren tagtäglichen Einsatz für den Verein, wie 
ihr den SCB lebt und weiterbringt. Wir sind un-
heimlich stolz und dankbar, dass wir euch haben 
und dass das jetzt auch von außen anerkannt und 
gefeiert wird. 

Ohne unsere Meyers geht fast nix und das in 
allen Bereichen. Im Verein dabei sind sie schon 

seit Jahrzehnten und für uns schlicht nicht weg-
zudenken. Denn was diese Familie für uns leistet, 
ist einfach großartig. Da wird wenig geschnackt, 
sondern angepackt. An der Seitenlinie, auf und ne-
ben dem Platz, bei Feiern, mittlerweile auch im 
Vorstand - einfach überall, wo es gebraucht wird. 

Unsere Meyers, das sind Uwe und Karin und 
ihre drei Kinder, Lisa, Neele und Ole. Und weil die 
ganze Familie verrückt ist, ziehen sie auch noch 
regelmäßig Marie und Malte (Nichte/Neffe) oder 
die Schwiegersöhne Dirk und Niko dazu, wenn 
weitere Hände gebraucht werden. 

Uwe ist seit 21 Jahren Mitglied im Verein und 
hat seit 2012 das Sagen bei unserer Ü50 (mittler-
weile Ü60). Er lebt Verein und Ehrenamt mit allem 
Drum und Dran. Er motiviert nicht nur seine Fami-
lie zum Mithelfen, sondern auch seine Mitspieler. 
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Wenn es Arbeitsdienste oder Bauprojekte gibt, 
sind Uwe und seine Mannschaft immer mit dabei. 
Bei unseren Mitgliederversammlungen übernimmt 
Uwe seit Jahren das Amt des Wahlleiters und 
bricht mit seinen Sprüchen regelmäßig den letzten 
Widerstand bei zögernden Amtsinteressenten. 
Handwerklich macht Uwe niemand was vor, so-

dass wir mit seiner Erfahrung und Arbeitskraft 
schon Unmengen an Reparaturen leisten konnten. 
Seit September 2024 ist Uwe unser Vorstand für 
Verwaltung und Infrastruktur und kümmert sich 
seitdem auch mit offiziellem Amt mit den Platz-
warten darum, dass sich die meisten unserer Mit-
glieder aufs Fußballspielen konzentrieren können. 

Karin war jahrelang stille Unterstützerin an der 
Seitenlinie und zu Hause, für Uwe und ihre drei Kin-
der, die allesamt beim SC Borgfeld spielen oder 
gespielt haben. Seit Anfang 2025 ist Karin Mit-Re-
dakteurin unserer Vereinszeitung, die alle 3 Mo-
nate erscheint und Jung und Alt begeistert. Da 
werden Interviews geführt, Texte geschrieben und 
gesammelt, was die Mannschaften so erlebt ha-
ben. Und wenn es um die Verpflegung bei unseren 
Arbeitsdiensten oder anderen Events geht, wissen 
alle, wo es was gibt: Bei Karin und Neele. 

Lisa spielt seit Januar 2023 bei unserer 2. Frauen 
und ist ebenfalls Mit-Redakteurin für unsere Ver-
einszeitung. Zusätzlich organisiert sie die Tom-
bola für unser jährliches, großes Jugendturnier 
und ist Herrin über die Ausgabe und Katalogisie-
rung unserer Vereins-Trikotsätze, wenn die Mann-
schaften einen größeren Satz brauchen.  

Neele war 2014 bei den Anfängen unserer 
Frauenabteilung als Spielerin dabei und jahrelang 
in unserer 2. Frauen aktiv. Neuerdings hat sie un-
seren "Frauen-Freizeitkick" ins Leben gerufen, zu 
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10 Jahre  
Felix Elias Kühn 
Laura Sander 
Marco Conte  
Raphael Augustin 
Bachis Curelli 
David Grieshaber 
Mia Salomon  
Lucas Schilling 
Anton Christopher Schäfer 
Vincent Grenz  
Anton Gulidov 
Gabriel Weichert 
Piet Muranka 
Frederick Olofsson 

Max Pätzold  
Walter Frederik Kochan 
Jasper Eggers 
Jesper Schomacker 

 
20 Jahre  
Rosa Mindermann 
Wiebke Rößler 
Bastian Hirschel 

 
30 Jahre  
Cem-Hasan Taskin 
Malte Viebrock 
Victoria Harder 

 

50 Jahre  
Rouven Hinze 
Martin Konkel  

 
60 Jahre  
Rainer Wodtke 
Jörg Credo  
Abdelkader Guergari 

 
70 Jahre  
Dieter Garling 

Geburtstage
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dem Frauen zum Kicken kommen können, ohne 
sich fest zu 2x Training und 1x Spiel pro Woche zu 
verpflichten. Damit erreichen wir gerade viele ehe-
malige Spielerinnen, die mittlerweile durch ihre 
Familien kürzertreten mussten, sowie Wiederein-
steigerinnen und Anfängerinnen mit einem nied-
rigschwelligen Angebot. Neele ist seit September 
2024 Abteilungsleiterin für unsere Juniorinnen 
und führt die Mannschaften und Spielerinnen mit 
gemeinsamen Aktionen zu einer tollen Einheit zu-
sammen. Und auch Neele hat schon so einige 
Würstchen gegrillt oder Getränke ausgeschenkt 
bei unseren Vereinsfeiern. 

Ole hat im Verein seit seiner Kindheit gekickt 
und ist nach kurzem Abstecher im Nachbarverein 
seit 2019 wieder für uns am Ball in der 2. Herren. 
Seit 2021 trainiert er zusätzlich in unserem Frauen-
bereich, erst unsere 2., seit 2022 unsere 1. Frauen. 
Mit großer Leidenschaft bietet er Spielerinnen, die 
aus dem Jugendbereich hochkommen, eine tolle 
Perspektive im Verein und schafft es mit seiner 
Art jedes Jahr aufs Neue, eine sportlich und 
menschlich funktionierende Mannschaft zu bil-

den. Er lebt für den Frauenfußball und setzt sich 
für diesen ein, wo immer es geht.  

Unsere Meyers, das ist eine Familie, der es 
nicht um Anerkennung für ihren Einsatz geht, son-
dern um den Verein. Und das ist für uns unheim-
lich wertvoll. Ohne die Fünf, ihre Begeisterungs-
fähigkeit und ihr ehrenamtliches "Pflichtbewusst-
sein" für die vielen Vereinsdinge, wären wir nicht 
annähernd da, wo wir als Verein gerade sind, hät-
ten kein Adventssingen und keine Rot-Weiße 
Nacht. Da würden sich viele Mitglieder umsehen, 
weil auf einmal Dinge nicht mehr laufen, die doch 
seit Jahren scheinbar automatisch funktionieren. 
Denn das sind unsere Meyers, sie spielen sich 
nicht in den Vordergrund, sondern packen an, 
ohne dass man fragen muss und reißen die Leute 
um sich dabei mit, egal ob erweiterte Familie oder 
ihre Mannschaften. Uwe und Karin haben ihren 
Kindern allesamt mitgegeben, nicht nur auf sich 
zu schauen, sondern den Blick für andere zu ha-
ben und wo man helfen kann. Und wir können uns 
sehr glücklich schätzen, dass sie sich dafür den 
SC Borgfeld ausgeguckt haben.
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Seit drei Monaten stehen wir jetzt als Trainer-
innen-Duo mit unserer neuen E-Juniorinnen-Mann-
schaft auf dem Platz. Und ganz ehrlich? Die Zeit 
verging wie im Flug, weil die Mädels uns beein-
druckt haben. 

Es ist toll zu sehen, wie schnell aus den vielen 
einzelnen Gesichtern ein Team geworden ist. In 
der kurzen Zeit sind schon erste Freundschaften 
entstanden – und genau das macht Fußball aus. 

Was uns als Trainerinnen besonders motiviert, 
ist die Einstellung der Mädels. Egal ob wir sie mit 
Laufübungen fordern oder das geliebte Ab-

schlussspiel ansteht: Die Motivation ist da. Am 
meisten Respekt haben wir aber vor der Ausdau-
er bei diesem Wetter. Ob es 5 Grad sind oder sich 
das Ganze bei 1 Grad eher wie am Nordpol anfühlt 
– die Mädels ziehen durch und kommen jede  
Woche wieder zum Training. 

 
Ein riesiges Dankeschön an jede einzelne von 

euch für diesen Einsatz! Wir freuen uns auf alles, 
was wir als Team noch zusammen erleben wer-
den. 

Ayla und Marla 

Unsere neuen E-Juniorinnen:  
Mehr als nur Training!



Jetzt sind schon wieder einige Monate ver-
gangen, seit wir uns hier das letzte Mal mit unse-
rem großen Aufruf für die Wahl von Neele zur Ama-
teurfußballerin des Jahres gemeldet haben. Un-
glaublich viele Stimmen, Posts, Reels und Moti-
vationsreden später ist es wohl an der Zeit, kurz 
Bilanz zu ziehen.  

Kurz und schmerzlos: Leider hat Neele „nur“ 
den zweiten Platz erreicht. Für uns ein absoluter 
Erfolg, da allein die Nominierung schon eine Ehre 
ist und Neele bereits das mit Stolz getragen hat. 
Der größere Erfolg war aber wieder mal, zu sehen, 
was wir mobilisieren können. Kreativität, Einsatz 
und Wille waren keine Grenzen gesetzt, um jeden 
Tag aufs Neue dazu aufzufordern, für Neele ab-
zustimmen. An dieser Stelle herzlichen Dank an 
alle, die ihren Beitrag dazu geleistet haben. Wir 
werden das ganze Thema in einer positiven Erin-
nerung behalten, denn es war trotzdem ein tolles 
Erlebnis, mit 30 Leuten in der Halle darauf zu hof-
fen, dass Neele den Titel holt und zu sehen, wie 
sie vom Team aufgenommen wurde, nachdem sie 
sicherlich ein wenig traurig von der Siegerehrung 
zu uns zurückkehrte. One Team, one Dream. Un-
vergessen auch die Frage, ob denn ein Platzsturm 
erlaubt sei, wenn Neele gewinnt. Sportlich gibt es 
natürlich auch wieder etwas zu berichten: Nach-

dem wir uns ab Dezember mehrfach in die Halle 
gekämpft haben, um uns auf die Hallenrunde und 
somit die Titelverteidigung vorzubereiten, dürfen 
wir uns tatsächlich ein weiteres Jahr als amtie-
rende Hallenmeister bezeichnen. Dass das Tur-
nier aufgrund des Wetters nicht stattgefunden hat, 
sei an dieser Stelle nur beiläufig zu erwähnen. Un-
sere Vorbereitung auf das erste Rückrundenspiel 
war dann wie bei so vielen von Flexibilität geprägt. 
Die Bolzerei hat sich an uns glaube ich eine gol-
dene Nase verdient, aber Respekt an die Mädels, 
mit welchem Ehrgeiz sie immer wieder dort auf-
getaucht sind, um zu trainieren, was zu trainieren 
ging und dabei auch keine Scheu zu zeigen, über 
die eigene Belastungsgrenze zu gehen.  

Jetzt freuen wir uns auf die ersten Trainings-
einheiten auf unserer geliebten Anlage und dann 
auf die ersten Ligaspiele. Ein paar Punkte wollen 
wir noch holen, um dann nach Ostern in der Meis-
terschaftsrunde mitzumischen. Bis dahin bereiten 
wir uns auf unser nächstes Highlight vor: Am 
Ostermontag spielen wir erneut gegen Eiche Horn 
um den Einzug ins Pokalfinale. Wir freuen uns 
über alle, die uns anfeuern, um dann mit uns in 
Oberneuland beim Pokalfinale ein (Stimmungs-) 
Feuerwerk abzufackeln.  

Eure 1. Frauen
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1. Frauen:  
Wettbewerbe, Wind und Wetter 
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2. Frauen:  
Aller guten Dinge sind drei… 

Dieser Spruch reflektiert sehr gut das Ende des 
vergangenen Jahres. 

Zum einen haben wir in der Meisterschaft un-
ser erstes Spiel gegen TUS Schwachhausen mit 
5:1 für uns gewinnen können. Nach einer hervor-
ragender Mannschaftsleistung hat sich das Team 
selbst belohnt und das Spiel hoch verdient ge-
wonnen. Nach allen Rückschlägen, die die Mann-
schaft einstecken musste, haben wir eine sehr 
couragierte Leistung gezeigt und auch bewiesen, 
dass wir auch mit anderen Mannschaften mithal-
ten können. Vielen Dank an die gesamte Mann-
schaft! 

Zum zweiten haben wir uns die Zeit genommen 
und die Weihnachtssaison in einer gemütlichen 
Runde im Restaurant ausklingen lassen. In einer 
entspannten Atmosphäre haben wir eine schöne 

Zeit genossen und auch die Gelegenheit genutzt, 
uns dank unseres Orga-Teams „Event“ näher ken-
nenzulernen. Der Abend war sehr schön und wir 
hatten richtig Spaß! Vielen Dank dafür an Martina 
und Julia W.! 

Wie ich vorhin geschrieben habe: aller guten 
Dinge sind drei… 

Zum Dritten, unsere Mannschaft bekommt Ver-
stärkung mit Namen von Hanna, die uns als Co-
Trainerin unterstützen wird. Hanna hat schon Trai-
nings während der Winterpause geleitet und für 
Krafttraining gesorgt (immer mit guter Laune)! Wir 
freuen uns auf sie und heißen Hanna herzlich in 
unserem Team willkommen!   

Wir sehen uns in der Rückrunde! 
 

Isabelle, Hanna und die 2. Frauen-Mannschaft



Im Herbst 2025 haben wir uns als Frauen-Frei-
zeitkick zum ersten Mal getroffen und Anfang Ja-
nuar folgte direkt das erste Highlight für einige von 
uns: die Teilnahme am Ü32-Futsal-Cup der Frauen 
des Bremer Fußballverbands. Mit neun Spielerin-
nen sind wir ins Turnier gestartet – eine bunte Mi-
schung aus Aktiven der 1. und 2. Frauen sowie Ehe-
maligen, die erst seit dem Herbst wieder gegen den 
Ball treten und vor dem ersten Training erst einmal 
ihre Schienbeinschoner suchen mussten.  

Ein paar Trainingseinheiten hatten wir zwar 
seitdem, aber dann kam der Winter – und die Hal-
le ist auch nicht immer frei. In genau dieser Be-
setzung hatten wir außerdem weder richtig trai-
niert noch ein Spiel gemacht. Laufwege? Abstim-
mung? In Arbeit! Entsprechend war die Aufregung 
vor dem Turnier bei einigen schon zu spüren. Aber 
kaum waren die alten Trikots übergestreift, fühlte 
sich vieles wieder vertraut an – nach dem Auf-
wärmen waren wir bereit und es konnte losgehen. 

Insgesamt waren zehn Teams am Start, darun-
ter auch Mannschaften mit etwas weiterer Anrei-
se als unsereins, etwa aus Zetel. Gespielt wurde 
in zwei Gruppen, es stand uns also ein langer Fuß-
ballabend bevor. Unser Auftakt gelang: Das erste 
Spiel konnten wir gewinnen, danach folgten zwei 
Niederlagen. Vor dem letzten Gruppenspiel wäre 
dennoch der zweite Platz in der Gruppe möglich 
gewesen und dann hätten wir um den Turniersieg 
spielen können. Entsprechend eng war es. Leider 
schossen wir kein Tor, es blieb beim Unentschie-
den und so landeten wir im Spiel um Platz neun. 

Dort trafen wir auf die einzige andere „echte“ 
Freizeitkick-Mannschaft im Teilnehmerinnenfeld. 
Nach einem intensiven Spiel entschied schließlich 
ein Elfmeterschießen über den Ausgang. Franzi 
stand nicht nur im Tor, sondern trat auch selbst 
zum Strafstoß an und am Ende konnten wir uns so 
den 9. Platz sichern. An unserer Torquote müssen 
wir noch arbeiten, insgesamt waren wir aber rich-

13SC Borgfeld REPORT

Der Frauen-Freizeitkick  
beim Ü32-Futsal-Cup 
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tig zufrieden und hatten richtig viel Spaß. Für vie-
le fühlte es sich an „wie in alten Zeiten“.  

Zum Team gehörten Rebecca, Katrin, Laura,  
Sybille, Anne, Lisa, Franzi, Nina und Neele. Ein be-
sonderer Dank geht an Nina, die sich freiwillig ins 
Tor gestellt hat, und an Franzi, die nach Ninas klei-
ner Verletzung eingesprungen ist. 

Ein herzliches Dankeschön auch an unseren 
Trainer Ole und unsere Trainerin Lena, die uns 

durch das Turnier begleitet haben und an die zahl-
reichen Zuschauer:innen, die uns bei diesem Er-
lebnis bejubelt haben.  

Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste Tur-
nier. Wer Lust hat, bei uns mitzukicken, ist jeder-
zeit und ohne Zwang herzlich willkommen – Alter 
und bisherige Fußballerfahrung spielen keine Rol-
le. Wir treffen uns jeden Freitag um 19:30 Uhr zum 
Training. Neele Meyer
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Rücktritt im Sommer – 
Nachfolge gesucht 

Unser Vorstandsmitglied Jörg 
Credo und unser sportlicher Lei-
ter des Leistungsbereichs, Hein-
rich Marschollek, haben sich ent-
schieden, zum Saisonende von 
ihren Ämtern zurückzutreten.  
 
Für einen reibungslosen Über-
gang suchen wir bereits jetzt 
nach potenziellen Nachfolger:in-
nen. Interessierte melden sich 
bitte beim Vorstand.

MÄRZ 2026 

VORSTANDS-NEWS 
Aktuelle Geschehnisse und Themen rund um den Verein

Weinfest 
Für unseren Stand beim Borgfelder Weinfest (16. und 17. Mai) su-
chen wir wieder fleißige Helfer:innen, die beim Auf- und Abbau, 
sowie der Standbetreuung helfen. Schleppen, Ausschank, Kas-
sieren, Flammkuchen belegen und backen, Spülen, als flexible:r 
Springer:in oder um den Überblick zu behalten, die Aufgaben sind 
vielfältig. Auch das Orga-Team sucht noch Unterstützung und ver-
antwortungsbereite Menschen. 
Meldet euch bei Uli Kehlenbeck für weitere Infos: 0179 2916753

Short-News
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Weihnachtszeit  
beim SCB 

 
Wir haben das Jahr 2025 ge-
meinsam, besinnlich und nach 
den Feiertagen mit etwas 
Sport ausklingen lassen: 
Weihnachtsfeier, Adventssin-
gen und Budenzauber im De-
zember waren ein schöner Ab-
schluss.  
Danke an alle, die dabei wa-
ren!

Trikots gesucht? 
Schaut in den  

Fundus! 
 
Unser übersichtlicher, mäu-
sesicherer Fundus im Con-
tainer steht allen Trainerin-
nen und Trainern zur Verfü-
gung!  
 
Dort findet ihr komplette Tri-
kotsätze in verschiedenen 
Größen und Farben, dazu 
Leibchen, Stutzen, Hosen 
und Torwartausstattung – 
wenn einmal Ersatz ge-
braucht wird.  
 
Wer Vereinsausstattung be-
nötigt oder ausrangierte Tei-
le beisteuern möchte, kann 
sich gerne bei Lisa unter 
lisa.lubrich@scborgfeld.de 
oder Tel. 015206403019 
melden. 

Short-News
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SCB-Freundebuch 
6 Fragen an ...

Name:
Carolin Hilken

Alter:

Funktion/Mannschaft:

Mitglied im Verein seit:

17

1. Frauen, Trainerin F4

2022

Lieblingsessen:

Lieblingsreiseziel:

Lieblingssportverein:

Meine Superkraft, wenn 
ich eine hätte
Darauf bin ich  
besonders stolz:
Aktuell mein größter 
Wunsch:

Nudeln

Kanada

Werder Bremen

Teleportieren

auf meine Freunde

Gesund bleiben und Spaß haben

Dies oder Das?

Meer Berge 

 
Filme Bücher 

 
Frühauf- Lang- 
steher:in schläfer:in 

 
Sommer Winter 

 
Chaos Ordnung 

 
Reden Zuhören 

 
Süß Herzhaft

Name:
Hendrik Duschner

Alter:

Funktion/Mannschaft:

Mitglied im Verein seit:

32

Schiedsrichter Obmann

1999

Lieblingsessen:

Lieblingsreiseziel:

Lieblingssportverein:

Meine Superkraft, wenn 
ich eine hätte
Darauf bin ich  
besonders stolz:
Aktuell mein größter 
Wunsch:

Spaghetti Bolognese

Kapstadt

SCB

immer die richtige Entscheidung 
treffen
auf meine Schiedsrichter- 
karriere
Gesund bleiben

Dies oder Das?

Meer Berge 

 
Filme Bücher 

 
Frühauf- Lang- 
steher:in schläfer:in 

 
Sommer Winter 

 
Chaos Ordnung 

 
Reden Zuhören 

 
Süß Herzhaft
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SCB-Freundebuch 
6 Fragen an ...

Name:
Florian Scholz

Alter:

Funktion/Mannschaft:

Mitglied im Verein seit:

44

Trainer E4

Trainer seit 11/2024

Lieblingsessen:

Lieblingsreiseziel:

Lieblingssportverein:

Meine Superkraft, wenn 
ich eine hätte
Darauf bin ich  
besonders stolz:
Aktuell mein größter 
Wunsch:

Pasta

Italien

Werder Bremen

Irgendwo hinbeamen können

Trainer einer Jugendmannschaft 
zu sein
Gesund bleiben

Dies oder Das?

Meer Berge 

 
Filme Bücher 
 
Frühauf- Lang- 
steher:in schläfer:in 
 
Sommer Winter 

 
Chaos Ordnung 

 
Reden Zuhören 

 
Süß Herzhaft

Name:
Smilla Wirth

Alter:

Funktion/Mannschaft:

Mitglied im Verein seit:

8

F4 und E-Mädchen

2024

Lieblingsessen:

Lieblingsreiseziel:

Lieblingssportverein:

Meine Superkraft, wenn 
ich eine hätte
Darauf bin ich  
besonders stolz:
Aktuell mein größter 
Wunsch:

Pizza

Mallorca

SCB

unsichtbar sein

auf meinen kleinen Bruder

eine Profi-Fußballerin werden

Dies oder Das?

Meer Berge 

 
Filme Bücher 
 
Frühauf- Lang- 
steher:in schläfer:in 
 
Sommer Winter 

 
Chaos Ordnung 

 
Reden Zuhören 

 
Süß Herzhaft



1. Herren: Gemeinsam gewachsen 
– mit Herz, Hingabe und  
Teamgeist in die Rückrunde

Als ich am letzten Spieltag der Saison 2024/25 
als Zuschauer beim SC Borgfeld am Spielfeldrand 
stand, wurde mir eines sofort bewusst: Wie herzlich 

und besonders dieser Verein ist. Im Gespräch erfuhr 
ich zudem, dass man auf Trainersuche war – ein Mo-
ment, aus dem schließlich mehr werden sollte, als 
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ich zu diesem Zeitpunkt ahnen konnte. Einem Trai-
nerwechsel gehen oft Unstimmigkeiten oder Um-
brüche voraus. So übernahm ich eine Mannschaft, 
die durch den Abgang einiger Leistungsträger ge-
prägt war, während gleichzeitig talentierte A-Ju-
gendliche den Schritt in die Herren wagten. Die Her-
ausforderung lag klar vor mir: Aus dieser heteroge-
nen Truppe eine Einheit zu formen. 

Was mir den Einstieg enorm erleichterte, war das 
Team hinter dem Team. Von Anfang an standen mir 
Stefan Preuss (sportliche Leitung), Sebastian Haar 
und Rebecca Heitmann (Betreuer:in), Sven Duschner 
(Leichtathletiktrainer) und Michael Rothgeber (Phy-
siotherapeut) zur Seite. Ihre Unterstützung, ihr En-
gagement und ihre Nähe zur Mannschaft sind ein 
wesentlicher Bestandteil unseres bisherigen Weges 
– und ein echtes Pfund für diesen Verein. 

Schon früh zeigte sich, dass die Basis stimmte – 
zumindest menschlich. Die Jungs harmonierten auf 

Anhieb, und die vielen gemeinsamen Aktivi-
täten stärkten den Zusammenhalt spürbar. 
Ob beim Weinfest, der Rot-Weißen-Nacht 
oder dem Schützenfest– überall zeigte die 
Mannschaft Präsenz. Auch interne Team-
abende, wie das vom Freundeskreis der 1. 
Herren gesponserte Mannschaftsessen oder 
ein ausgedehnter Dart-Poker-Kickerabend 
im Vereinsheim, machten deutlich, wie viel 
Miteinander in diesem Team steckt. 

Nun musste es „nur noch“ spielerisch 
laufen. Die Hinrunde verlief durchwachsen, 
und wir überwintern auf dem 8. Tabellen-

platz. Zur Winterpause mussten wir drei Abgänge 
verkraften, konnten dafür aber auch drei Neuzu-
gänge aus der Bremer Liga begrüßen, die sportlich 
wie charakterlich gut in die Mannschaft passen. 

Die Vorbereitung auf die Rückrunde war wetter-
bedingt leider nicht so planbar, wie wir uns das ge-
wünscht hätten. Mehrere Trainingseinheiten und 
Testspiele mussten ausfallen. Trotzdem steht fest: 
Das Potenzial ist definitiv vorhanden. Wichtig ist 
nun, Abläufe nicht nur zu verbessern, sondern vor 
allem zu verfestigen, damit sie jederzeit abrufbar 
sind. Es fehlt uns noch an der nötigen Konstanz – 
aber die Jungs wissen, was sie leisten können. 

Der Kampfgeist für die Rückrunde ist geweckt. 
Gemeinsam blicken wir voller Zuversicht auf span-
nende Spiele, stets unterstützt von treuen Zuschau-
ern, neue Entwicklungsschritte und hoffentlich vie-
le Punkte für den SC Borgfeld.  

Paulo Pereira
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Ü32/Ü40: Mehr Spiele, mehr Spaß, 
mehr Gemeinschaft

Im Sommer 2024 fiel die Entscheidung, dass 
Spieler aus dem Kader der Ü32 auch die Partien 
der Ü40 bestreiten. Das bedeutete für einige von 
uns: bis zu drei Spiele pro Woche – und zwar bei 
Wind und Wetter. 

Der Einsatz hat sich gelohnt: In der Ü40 konn-
ten wir in der Saison 24/25 sowohl die Hin- als auch 
die Rückrunde als sehr guter Zweiter abschließen. 
In der Ü32 verlief der Start in beiden Serien eher 
holprig, doch am Ende sorgten jeweils starke Sie-
gesserien für einen Platz im oberen Mittelfeld. 

In diesem Jahr stand erneut die Gemeinschaft 
im Vordergrund. Sogar das leidige „Bier-Problem“ 
wurde erfolgreich gelöst – dank zahlreicher groß-
zügiger Spender aus den eigenen Reihen. 

Wie in den vergangenen Jahren gab es auch 
diesmal zwei große Highlights: 
• Abschlussfahrt nach Norderney: Mit 18 Mann  
reisten wir auf die Insel und verbrachten unter strah-
lender Sonne ein feucht-fröhliches Wochenende. 
• Altherren-Supercup in Schneverdingen: Ein hoch-
klassiges Turnier mit 40 Mannschaften. Leider 
mussten wir aufgrund kurzfristiger Ausfälle und 
Verletzungen während des Turniers etwas zu-
rückstecken und belegten am Ende Rang 33. 
Trotzdem hatten wir gemeinsam jede Menge 

Spaß. Ein großes Dankeschön geht an Eitel, Schorse, 
Geli, Becci und Basti, die sich vor Ort um unsere 
verschiedensten Belange gekümmert haben. 

Ein besonderer Dank gilt auch unserem Trainer 
Jürgen für seinen unermüdlichen Einsatz, seine 
Geduld und seine Unterstützung während der ge-
samten Saison. Und das gilt selbstverständlich im 
gleichen Maße auch Marc Erigson und allen an-
deren Unterstützern. 

Für die laufende Saison 25/26 begrüßen wir 
Taylor aus der 1. Herren und Denny Brandt neu im 
Kader. Unsere Ziele: 
• Ü32: Unter die Top 5 kommen und für jede Mann-
schaft schwer zu bezwingen sein. 
• Ü40: Einen der beiden Spitzenplätze erobern. 

Die Ü40 Mannschaft wurde Meister der Hin-
runde und steht somit im Finale im Juni um die 
Bremer Stadtmeisterschaft für den Fall, dass die 
Rückrunde nicht ebenfalls gewonnen werden sollte. 

Die Ü32 spielte eine gute Hinserie. Am Ende 
wurde das Team 3. mit 3 Punkten Rückstand zum 
Tabellenersten. 

Auf eine erfolgreiche neue Rückserie – mit 
Spaß, Zusammenhalt und hoffentlich wieder vie-
len schönen Momenten auf und neben dem Platz! 

Fridtjof Persch
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Zuletzt durften sich die Jungs über neue Tri-
kots freuen, die durch ein Sponsoring der Spar-
kasse beschafft wurden. Bei unserem eigenen 
Hallenturnier konnten wir die Trikots mit einem fu-
riosen 4:0 Sieg gegen die U11 des HSV einweihen 
und mussten uns nur im Finale der bärenstarken 
JSG Delmenhorst mit 0:1 geschlagen geben. Auch 
in der Rückrunde werden wir wieder den vollen Fo-
kus auf die bestmögliche individuelle Förderung 
aller Jungs legen. Jeder soll dabei maximal viel 
Spielzeit und damit verbunden die Möglichkeit zur 
Entwicklung der eigenen Fähigkeiten erhalten. 

 
Damit wir unsere Ziele auch erreichen können 

haben wir in der Vorbereitung keine Kosten und 
Mühen gescheut. Aufgrund der gesperrten Plätze 
waren wir fünfmal in der Indoor-Soccerhalle vom 
SoccerKing in Habenhausen um dort zu trainieren. 
Zudem nutzten wir die Kabinen, um mit den Jungs 
Kraft- und Stabilisationsübungen durchzuführen. 
Neben den Trainingseinheiten nutzen wir während 
der Trainingseinheiten auch das Vereinsheim, um 
mit den Jungs zusammenzusitzen, Spiele zu Spie-
len und das Teamgefühl zu stärken. 

 
Wir freuen uns auf die Herausforderungen der 

nächsten Wochen und Monate und die gemeinsa-
me Zeit als Team! Felix Vespermann
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E1/E3: Gemeinsam gegen  
alle Widerstände 

Unter der Prämisse „Alle spielen immer“ waren 
wir mit dem Ziel in die Saison gestartet eine mög-
lichst hohe Chancengerechtigkeit für die Entwick-
lung aller Kinder zu gewährleisten. Neben 55 Trai-
ningseinheiten in der Hinrunde kamen 18 Spiele 
und 20 Turniere hinzu. So kamen bei einer ge-
samten Nettospielzeit von circa 18.000 Minuten 
bei 20 Kindern etwa 900 Minuten Nettospielzeit 
(entspricht 15 ganzen Spielen) zusammen. Auch 
wenn einige Kinder vielleicht trotzdem etwas 
mehr gespielt haben als andere, kann sich wohl 
kein Kind über einen Mangel an Spielzeit beklagen. 

 
Um nicht nur quantitativ die bestmögliche Ent-

wicklung zu gewährleisten, sondern auch sport-
lich-inhaltlich, sowie persönlich die höchstmögli-
che Qualität in der Förderung der Kinder zu er-
möglichen wollten wir als Trainerteam noch einen 
Extra-Schritt gehen. Dazu fuhren wir nach dem 

Ende der Hinrunde mit sechs Trainern für eine 
Übernachtung in die Jugendherberge nach Olden-
burg. Während der beiden Tage in Oldenburg spra-
chen wir über die zurückliegenden Monate, zogen 
unser Fazit und setzten uns Ziele für die Rückrunde. 

 
Aus der gemeinsamen Reise erwuchs zudem 

eine Idee, die wie in der Rückrunde umsetzen wol-
len: Ein Mentoring-Programm zwischen Trainern 
und Spielern. Wir wollen die Persönlichkeitsent-
wicklung der Kinder stärker fokussieren und die 
Bedeutung persönlicher Beziehungen für den 
Lernerfolg besser nutzen. Dazu durfte sich jedes 
Kind drei Trainer aussuchen, die als Mentoren in 
Frage kommen. Anschließend wurden den Kin-
dern die Mentoren zugeteilt. Die Mentoren haben 
die Aufgabe mit ihren “Mentees” auf und neben 
dem Platz in engem Austausch zu stehen und sie 
in ihrer Entwicklung in besonderer Weise begleiten. 
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Die neuen Trikots.

Training in Kabine 9.

Training im Soccer King, gemeinsam mit dem Nachwuchsleistungszentrum von Werder.

Team-Nachmittag im Vereinsheim.



Wenn man als Trainer manchmal denkt: „Mehr 
geht heute nicht“, dann kommt unsere E5-Mann-
schaft um die Ecke und beweist das Gegenteil. 
Ende Januar hat unser Team beim Turnier in Lili-
enthal nicht nur starken Fußball gespielt – son-
dern sich gleich den Turniersieg geschnappt. Und 
ja, Jörg und Oliver haben als Trainer versucht, cool 
zu bleiben. Erfolglos. Nachdem das erste Spiel im 
Turnier gegen Lillienthal noch 0:1 verloren ging – 
haben die Kids anschließend alle Spiele sehr deut-
lich für sich entschieden und von Spiel zu Spiel 
noch aufgedreht. 

Schon im Dezember beim eigenen Hallentur-
nier haben die Kids gezeigt, wohin die Reise geht: 
Platz 3 und 4 – solide, beherzt und mit jeder Men-
ge Lernmomenten. Aber was danach passiert ist, 
kann man als Trainer fast nur mit einem Stichwort 
aus der Sportpsychologie beschreiben: kollektive 
Aufwärtsspirale. Oder in unseren Worten: Die Kin-
der sind einfach heiß aufs Gewinnen. 

Was diese Truppe ausmacht? Nicht nur Tech-
nik, Mut und immer mehr schöne Spielzüge. Son-
dern ein Teamgeist, bei dem selbst gestandene  
E Jugend Trainer kurz glasige Augen bekommen. 
Die Kinder laufen füreinander, jubeln füreinander, 

und wenn einer fällt, stehen fünf andere schneller 
parat als die Mamas am Spielfeldrand den Erste-
Hilfe-Koffer zücken können. Und ja, vielleicht flüs-
tern wir Trainer uns ab und zu zu: „Die werden rich-
tig gut. Weißt du noch, wie wir die Truppe mal über-
nommen haben?“ Vielleicht auch nicht so leise. 
Der Turniersieg in Lilienthal war deshalb mehr als 
ein Pokalmoment. Er war ein Zeichen dafür, was 
passiert, wenn eine Mannschaft zusammen-
wächst, an sich glaubt – und zwei Trainer hat, die 
immer öfter denken: Besser wird’s nicht. Und dann 
wird’s noch besser. Wir freuen uns auf alles, was 
kommt. Die E5 hat gerade erst angefangen. 

Jörg & Oliver 
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E2: Neue Outfits 

E5 rockt Lilienthal – und zwei Trainer 
platzen fast vor Stolz

Zum Start in die neue Saison durfte sich unse-
re U10-Mannschaft über eine neue Ausstattung 
freuen.  

Dank der Unterstützung des Sponsors Walter 
Kochan Dachdeckerei, wurden die Kinder mit neu-
en Trikots, neuen Trainingsanzügen sowie neuen 
Trainingsoutfits ausgestattet.  

Einen weiteren Trikot-Satz erhielt das Team der 
U10 durch den Sponsor BOCS, sodass die Mann-
schaft auch hier bestens ausgestattet ist. 

Das Unternehmen Fisch-Behrens stellte dem 
Team neue Aufwärmer zur Verfügung, die insbe-
sondere im Training und vor den Spielen optimal 
genutzt werden können.  

Abgerundet wurde die Unterstützung durch die 
Com Credit Contor, die der U10-Mannschaft neue 
Winterjacken zur Verfügung stellte. Gerade in der 
kalten Jahreszeit sind diese ein wichtiger Be-
standteil, um optimale Bedingungen rund um Trai-
ning und Spielbetrieb zu schaffen.  

Die Freude bei den Spielern und Trainerteam 
war riesig und die neue Ausrüstung sorgt nicht nur 
für ein einheitliches Auftreten, sondern auch für 
zusätzliche Motivation auf und neben dem Platz. 

Die Mannschaft der U10 vom SC Borgfeld be-
dankt sich nochmal ausdrücklich bei allen Spon-
soren.  

Maik Eggers 
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telkreis beginnt dann die Begrüßung und an-
schließend beginnen die kleinen Gruppen zu üben. 
Diese Jungs und Mädchen machen uns alle sehr 
viel Freude. 

Das großartige Trainerteam ist übrigens mit 
vollem Herzen und mit viel Freude und Begeiste-
rung dabei. Hier sind Nico und Jonas und Werner 
und neuerdings auch Tom gemeint. 

Das ganze Team ist ein großer Luxus und da 
bin ich meinen Mitstreitern sehr dankbar, dass sie 
allesamt meine Wellenlänge haben. 

Mit dem 2019er Jahrgang schließt sich dann 
der lange Trainingsnachmittag.  

Wir haben diesen Jahrgang in zwei Gruppen 
aufgeteilt, um einen besseren Überblick zu be-
kommen. Mit insgesamt 32 Kindern war das auch 
sehr sinnvoll. Hier merkt man dann die vielen un-
terschiedlichen Stärken bei jedem einzelnen. 

Hier geht es richtig zur Sache! Dieser Jahrgang 
hat drei kompakte Trainingsblöcke, die alle zu-
sammen mit Bravour gemeistert werden! 

Im Mittelblock spielen wir neuerdings auch 
„Handball“! Da wird mit viel Spaß und Freude das 

Umschaltspiel geübt. Hier merkt man schon den 
sehr großen Zusammenhalt in der Gruppe. Wir 
üben auch immer wieder Standards, und das im-
mer wieder aufs Neue! Wobei es oftmals im Spiel 
immer zu Situationen kommen kann wo man 
schnelle Lösungen finden muss. Da kommt das 
Umschaltspiel vom Handball mit rein, das heißt 
der Angriff muss schnell wieder zur Abwehr  
werden. 

Wir werden dann auch draußen noch vor den 
Osterferien wieder eine gemeinsame große Grup-
pe werden. Alle Kinder werden dann immer mal in 
unterschiedlichen Gruppen aufgeteilt…. 

Hier noch eine kleine Info für die Eltern: Wir ha-
ben seit einigen Monaten Kapitäne, die ab jetzt je-
den Monat erweitert werden. Aktuell sind es Abel 
und Luna bei den 2020ern und Tetje und Carlo so-
wie Bo und Noah bei den 2019ern. 

So, das war’s! Jetzt heißt es wieder draußen 
die Maulwürfe von ihrer Spielwiese zu vertreiben! 

Wir werden unseren Platz wieder erobern. Hof-
fentlich nehmen die Maulwürfe auch ihre Spaten 
mit… Fred - mit Fotos von Werner 
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Neues aus der G-Jugend: 
85 Jungs und 3 Mädchen…

Ja, so ist der aktuelle Stand bei den 3 Jahr-
gängen! Jeden Freitag ist in der Saatlandhalle ein 
Training zu beobachten, wo die gesamte G-Ju-
gend + Ballschule fleißig am Trainieren ist.  

 
Den Anfang macht wie immer der Jahrgang 

2021, unsere Ballschule.  
Mittlerweile sind schon fast 5 Monate vergan-

gen nach dem ersten Kennenlernen. 
Wir können nur sagen… Hut ab… Es ist schon 

eine Herausforderung für uns alle! Wir vom Trai-
nerteam haben einen guten Weg gefunden, mit al-
len Situationen hoffentlich gut umzugehen!! Wir 
sind jedenfalls alle sehr froh und dankbar, dass wir 
euch trainieren dürfen. 

Wenn es vor den Osterferien wieder nach drau-
ßen geht und der Freitag zum Montag wird, dann 
starten wir mit frischem Elan in die Woche... ver-
sprochen! Fred  

Letztes Training vor den Weihnachtsferien… 
Die Eltern haben an diesem letzten Training vor 

Weihnachten ein großartiges Büfett aufgebaut, 
und die Kinder haben mit den Müttern und Vätern 
gemeinsam fast zwei Stunden Fußball gespielt. 
Es waren insgesamt 4 Mannschaften durch ein 
Losverfahren aufgestellt worden… unsere Glücks-
fee war Smilla.  

Die letzte Viertelstunde war für uns alle sehr 
besinnlich und wunderschön zugleich. Es wurden 
Reden gehalten und Geschenke ausgetauscht… 
Aber der Höhepunkt war, als Werner das Licht aus-
gemacht hat und Bastian angefangen hat zu sin-
gen und alle stimmten mit ein... Vielen lieben Dank 
für diesen wunderschönen Abschluss. 

Nach der Ballschule sind dann die 2020er 
dran. 

Bei denen bemerkt man schon eine gewisse 
Leichtigkeit, am Training teilzunehmen. Am Mit-
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Ein Hochzeitsänger, der auch  
Weihnachten kann!  

In diesem Jahr zu Weihnachten sollte es ei-
gentlich wie jedes Jahr sein. Fred und ich über-
legten, wie wir den Ablauf des letzten Trainings in 

diesem Jahr gestalten sollten. Fred erzählte mir, 
dass sich unter den Eltern ein Hochzeitssänger 
befindet. Ich fragte Fred, ob der auch Weihnach-
ten kann? "Ich werde ihn fragen", meinte Fred und 
siehe da, Bastian Schröter war bereit, unsere klei-
ne Feier musikalisch zu begleiten. Und dann rück-
te er an, unser Sänger, mit allem was man so 
braucht: einer Musikanlage, Verstärker, Micro, 
Lautsprecher, etc. 

Nach einigen Dankes- und Weihnachtsreden 
legte unser musikalischer Engel los:  

"Oh du Fröhliche, oh du selige Gnaden brin-
gende Weihnachtszeit..........."  

So schön weihnachtlich habe ich es noch nie 
in meinem Leben gehört, und schon gar nicht in ei-
ner solchen Umgebung!  

Und alle, Kinder, Mütter, Väter, Omas u. Opas 
sangen mit. Da kam den Trainern eine kleine Trä-
ne vor Rührung in die Augen... (hat aber keiner ge-
sehen, so hoffe ich) 

 
Wir möchten uns ganz herzlich, auch im Na-

men aller Beteiligten und des SC Borgfelds, für 
diese wunderbare Darbietung bedanken. 

Werner und Fred 
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D5: Stark auf dem Platz – und abseits 
des Spielfelds

Beim eigenen Hallenturnier der D5-Jugend des 
SC Borgfeld ging es nicht nur um Tore und Poka-
le, sondern auch um Engagement abseits des 
Spielfelds. Im Rahmen des Turniers wurde eine 
Los-Aktion zugunsten der BREMER ENGEL orga-
nisiert – mit großer Resonanz. 
Eltern, Zuschauerinnen und Zu-
schauer sowie die Spieler der 
insgesamt acht teilnehmenden 
Mannschaften nutzten die Gele-
genheit, Lose zu kaufen und da-
mit das Projekt der mobilen Fa-
milienhilfe zu unterstützen. Der 
besondere Anreiz: Als Hauptge-
winn winkte ein handsigniertes 
Trikot unseres ehemaligen Borg-
felder Jugendspielers und heuti-
gen Profis bei Borussia Dort-
mund, Julian Brandt. Für Span-
nung sorgte die Verlosung direkt 

vor der Ehrung des Turniersiegers. Als Gewinner 
gezogen wurde ein Spieler unserer Gastmann-
schaft vom SV Lilienthal-Falkenberg. Am Ende ka-
men über die Hilfsaktion insgesamt 334 Euro für 
die BREMER ENGEL zusammen! Frank Lübbenjans 

Dankesrede von Fred



C2 auf Reisen: Fußball, Gemeinschaft 
und unvergessliche Erlebnisse

Mannschaftsfahrt nach Berlin 
Eine starke Hinrunde in der Verbandsliga bil-

dete den perfekten Rahmen für ein ganz beson-

deres Erlebnis: Unsere C2 machte sich kurz vor 
Weihnachten auf den Weg nach Berlin.  

Das erste Highlight ließ nicht lange auf sich 
warten: Bereits am Freitagabend stand der Be-
such der Partie zwischen Hertha BSC und Arminia 
Bielefeld im traditionsreichen Olympiastadion 
Berlin auf dem Programm.  

Am Samstag stand dann die kulturelle Seite 
Berlins im Mittelpunkt. Neben dem Besuch des 
Deutschlandmuseum ging es zum Reichstag und 
zum Brandenburger Tor. Besonders eindrucksvoll 
war der Aufenthalt an dem Denkmal für die er-
mordeten Juden Europas, der bei allen für einen 
Moment des Innehaltens sorgte. Eine gemeinsa-
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me Spree-Rundfahrt rundete das abwechslungs-
reiche Programm ab und bot noch einmal ganz 
neue Perspektiven auf die Hauptstadt. 

Am Sonntag blieb vor der Rückreise noch Zeit 
für gemeinsame Freizeitaktivitäten, bevor es mit 
vielen Eindrücken und gestärktem Teamgeist zu-
rück nach Borgfeld ging. 

 
Intensive Vorbereitung in Köln 
Nach der Winterpause startete die C2 vom 16. 

bis 18. Januar direkt mit dem nächsten Highlight 
in die Vorbereitung – diesmal ging es nach Köln. 

Am Samstag stand zunächst ein Testspiel ge-
gen den SC West Köln auf dem Programm, das 
wichtige Erkenntnisse für die weitere Vorberei-
tung lieferte. 

Der sportliche Höhepunkt folgte am Sonntag 
mit einem Testspiel gegen die U15 des Nach-
wuchsleistungszentrums von Viktoria Köln. In ei-
ner intensiven und hochwertigen Partie zeigte un-

sere Mannschaft eine starke Leistung. Am Ende 
musste sich die Borgfelder Vertretung zwar knapp 
mit 0:1 geschlagen geben, doch das Spiel auf die-
sem Niveau war eine wertvolle Erfahrung und ein 
echter Gradmesser. 

 
Ausblick: Pfingsten an die Ostsee 
Ein weiteres Highlight wirft bereits seine 

Schatten voraus: Über Pfingsten ist eine Mann-
schaftsfahrt in das Ostsee-Resort nach Damp ge-
plant. Neben sportlichen Aktivitäten wird dort vor 
allem das Gemeinschaftserlebnis im Vordergrund 
stehen – beste Voraussetzungen also, um als 
Team weiter zusammenzuwachsen. 

Die bisherigen Reisen haben eindrucksvoll ge-
zeigt: Unsere C2 überzeugt nicht nur auf dem 
Platz, sondern auch durch starken Zusammenhalt 
und echtes Teamgefühl. Wir freuen uns auf die 
kommenden Monate!  

Kevin Köhler
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Tombola-Preise gesucht! 
Wie ihr sicherlich wisst, organisieren wir jedes 

Jahr zum Karl-Schmidt-Cup eine große Tombola, 
deren Erlös direkt in unsere Kinder- und Jugend-
arbeit fließt. 

Damit wir al-
len Besucherin-
nen und Besu-
chern wieder 
tolle Preise an-
bieten können, 
brauchen wir 
eure Unterstüt-
zung: Wenn ihr 
privat oder 
über euren Arbeitgeber attraktive Gewinne (Sach-
spenden oder Gutscheine) beisteuern könnt, wäre 
das großartig. Streut unsere Nachricht auch ger-
ne in euren Teams.  

Sehr gern stellen wir dafür auch Spendenbe-
scheinigungen gegen Beleg aus. 

Sprecht uns einfach an oder meldet euch kurz 
per Mail/Telefon/WhatsApp, wenn ihr etwas bei-
tragen könnt oder eine Idee habt, an wen wir noch 
herantreten sollten. 

Vielen Dank schon jetzt für eure Hilfe und  
euren Einsatz! 

 
Liebe Grüße, euer Tombola-Orga-Team, 
Martina Behrens, Tel. 01705569142 
Lisa Lubrich, Tel. 015206403019, lisa.lubrich@scborgfeld.de

35. Karl-Schmidt-Cup – 26.06. bis 28.06.2026: 

Saisonabschluss im großen Stil
Am letzten Juni-Wochenende ist es wieder so 

weit, wir begrüßen hunderte Teams zu unserem 
großen Fußballturnier. Aus ganz Deutschland und 
den Niederlanden sind bisher die Anmeldungen 
eingegangen, um ein ganzes Wochenende den 
Fußball hochleben zu lassen. Wir freuen uns auf 
alle Gäste, viele tolle Spiele und eine noch besse-
re Zeit beim Rahmenprogramm drumherum. 

 
Highlights dieses Jahr sind das Public-Viewing 

des deutschen WM-Gruppenspiels am Aufbau-
Donnerstag ab 22 Uhr und das Feuerwerk am 
Samstag. 

 
Alle, die bei der Vorbereitung oder an den Stän-

den helfen wollen, melden sich bitte bei Uli Keh-
lenbeck und Erika Kempf aus dem KSC-Orga-
Team: Uli: 0179 2916753, Erika: 0172 5137263

Übersicht 
Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 
 
Aufbau Grundschul-Turniere Turniere der G-, E-, F- Turniere der G-, E-,  

und C-Junioren D-Junioren   
 
Public Viewing Turniere der B- und Ü-Turnier Turniere der Juniorinnen 

C-Junioren  
 

Frauen- und Herren- Feuerwerk Abbau 
Turnier




